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SATZUNG  DER  STADT  NEUBRANDENBURG

Einfacher Bebauungsplan Nr. 114 "Fachmarkt - B 96/Nord"

STADT  NEUBRANDENBURG

Einfacher Bebauungsplan Nr. 114

 "Fachmarkt - B 96/Nord"

Satzung

Planzeichnung - Teil A

Übersichtsplan

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses (§ 2 Abs. 1 i. V. m. § 1 Abs. 3 BauGB) der Stadt-

vertretung vom 15.05.14. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist gemäß § 2

Abs. 1 S. 2 BauGB i. V. m. § 15 der Hauptsatzung durch Abdruck im Stadtanzeiger am 21.05.14

erfolgt.

2. Die für Raumordnung zuständige Stelle ist gemäß § 1 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 3 Nr. 2 Raumordnungs-

gesetz (ROG) am 23.10.14 beteiligt worden. In diesem Rahmen erfolgte gleichzeitig die Anzeige gemäß

§ 17 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LPlG).

3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist am                 durchgeführt

worden.

4. Die Abstimmung über den einfachen Bebauungsplan mit den benachbarten Gemeinden ist gemäß § 2

Abs. 2 BauGB am                 erfolgt.

5. Die von der Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 1 S. 1

BauGB mit Schreiben vom                 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

6. Die Stadtvertretung hat gemäß § 3 Abs. 2 S. 1 und 3 BauGB am 18.09.14 den Entwurf des einfachen

Bebauungsplanes mit der Begründung beschlossen und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

7. Der Entwurf des einfachen Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text

(Teil B) sowie der Begründung, haben in der Zeit vom 23.10.14 bis zum 25.11.14 während der Dienst-

zeiten in der Stadtverwaltung Neubrandenburg, Friedrich-Engels-Ring 53, Abt. Stadtplanung, gemäß

§ 3 Abs. 2 S. 1 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist gemäß § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB

mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur

Niederschrift vorgebracht werden können, am 15.10.14 im Stadtanzeiger ortsüblich bekannt gemacht

worden.

Siegel        gez. i. V. H. Walter

Neubrandenburg, 03.12.14                                                                      Der Oberbürgermeister

8. Der katastermäßige Bestand wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen

Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob erfolgte, da die ALK durch

Digitalisierung des analogen Bestandes entstanden ist. Regressansprüche können nicht abgeleitet

werden.

Siegel       gez. i. A. Leschke, Michael

Neubrandenburg, 11.03.15                                                   Amtsleiter Kataster- und Vermessungsamt

9. Die durch die Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 3 Abs. 2 S. 3

BauGB am 30.09.14 von der öffentlichen Auslegung unterrichtet und gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur

Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

10.Die Stadtvertretung hat die gemäß § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 4 Abs. 2 S. 1 und § 1 Abs. 7 BauGB

vorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und Träger öffentlicher Belange am

13.05.15 geprüft. Das Ergebnis ist gemäß § 3 Abs. 2 S. 4 BauGB mitgeteilt worden.

11.Der einfache Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde

gemäß § 10 Abs. 1 BauGB am 13.05.15 von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die

Begründung zum einfachen Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom 13.05.15

gebilligt.

12.Die Satzung über den einfachen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem

Text (Teil B), wird hiermit gemäß § 5 Abs. 4 S. 1 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern (KV M-V) ausgefertigt.

Siegel gez. Silvio Witt

     Neubrandenburg, 20.05.15                                                                               Der Oberbürgermeister

13.Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von

jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist gemäß § 10 Abs. 3

S. 1 und 4 BauGB i. V. m. § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung am 27.05.15 im Stadtanzeiger ortsüblich bekannt

gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und

Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 214 f. BauGB) und weiter

auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmung des

§ 5 Abs. 5 KV M-V hingewiesen worden.

Die Satzung ist gemäß § 10 Abs. 3 S. 4 BauGB mit Ablauf des 27.05.15 in Kraft getreten.

im Norden: die südliche Flurstücksgrenze 9/4 der Flur 1,

im Osten: die östliche Flurstücksgrenze 15/11 ,

im Süden: die südliche Flurstücksgrenze 9/2 ,

im Westen: die westliche Grenze des Flurstücks 9 /5 zur Demminer Straße .

Planungsgebiet:  ca. 2,35 ha

Geltungsbereichsgrenzen:

Planzeichenerklärung

 Sonstige Planzeichen

Umgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs             § 9 Abs. 7 BauGB

des Bebauungsplanes

  Bestandsangaben

vorhandene bauliche Anlagen

             Flurstücksgrenzen mit -nummer

vorhandener Höhenpunkt

Stand Kataster: Juni 2014

Stand Topografie: April 1998

Längenmaße und Höhenangaben in Meter,

Höhenangaben des Bestandes beziehen sich auf DHHN 92.

1.2 Zentrenrelevante Sortimente (Rand- und Nebensortimente) entsprechend der Neubrandenburger

Liste aus dem kommunalen Einzelhandelskonzept sind auf maximal 10% der

Gesamtverkaufsfläche begrenzt und dürfen insgesamt 700 m² nicht überschreiten.

1.3 Außerhalb des Einrichtungsmarktes ist die Errichtung eines Imbisspavillons ausnahmsweise

zulässig. (Ausnahme gemäß § 31 Abs. 1 BauGB)

2. Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur

und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Es sind zu erhalten:

- die Fassadenbegrünung als Nist- und Nahrungshabitat für Vögel

- das Gründach mit seinem Angebot für Brutplätze von Vögeln

- der Kunsthorst für den Weißstorch

- der Schotterrasen als Nahrungshabitat für Fledermäuse

- die 20 Fledermauskästen

- Die Anflugschlitze der Fledermauskästen sind 1x jährlich freizuschneiden.

- Die Anflugrichtung des Kunsthorstes für den Weißstorch ist freizuhalten (Beseitigung

hineinwachsender Baumweiden).

1 Planungsrechtliche Festsetzungen

gemäß § 9 Abs. 2 a Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO)

1.1 Art der baulichen Nutzung

Im Fachmarkt sind folgende nicht-zentrenrelvanten Sortimente entsprechend der Neubrandenburger Liste

(Kommunales Einzelhandelskonzept) zulässig: 

Nicht-zentrenrelevante Sortimente                             Warenverzeichnis des Statistischen Bundesamtes

(WZ 2003) Ziffer (und jeweils untergeordnete)

    

Beleuchtungsartikel (52.44.2)                                                                       52.44.2

Möbel                                                                                            

Wohnmöbel (52.44.1), Büromöbel und Büroorganisation 52.44.1

(52.49.9)

Text - Teil B

Rechtsgrundlagen:

- Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.09.04 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.14 (BGBl. I S.1748)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.01.90 (BGBl. I S.132), zuletzt

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.13 (BGBl. I S.1548)

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichen-

verordnung-PlanZV) i. d. F. vom 18.12.90 (BGBl.1991 I S. 58), geändert durch Gesetz vom 22.07.11

(BGBl. I S. 1509)

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 18.04.06 (GVOBl. M-V S. 102),

geändert durch Gesetz vom 20.05.11 (GVOBl. M-V S. 323)

- Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landes-

planungsgesetz LPlG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 05.05.98 (GVOBl  M-V S. 503, 613), geändert

durch Gesetz vom 20.05.11 (GVOBl. M-V S. 323)

- Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) i. d. F. der Bekanntmachung

vom 08.06.04 (GVOBl. M-V S. 205), geändert durch Gesetz vom 13.07.11 (GVOBl. M-V S. 777)

- Hauptsatzung der Stadt Neubrandenburg vom 08.08.02 i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.08.02,

geändert durch Beschluss der Stadtvertretung vom 18.12.14, in Kraft seit 20.02.15

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.09.04 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.14

(BGBl. I S.1748) wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom 13.05.2015 folgende Satzung nach § 13 BauGB über den einfachen Bebauungsplan Nr. 114

"Fachmarkt - B 96/Nord", bestehend aus der Planzeichnung-Teil A und dem Text-Teil B, erlassen:

Heimtextilien einschließlich Gardinen, Dekorationsstoff               52.44.7

Möbelstoffe, Vorhänge, Diwandecken, Gobelins, Stuhl-

und Sesselauflagen, sonstige Heimtextilien (52.44.7)

Bodenbeläge einschließlich textilem Bodenbelag, nicht                52.48.1

textilen Bodenbelägen, Linoleum, Teppiche (52.48.1)

Tapeten einschließlich Wand- und Deckenbelägen,

Tapetenrohpapier (52.48.1)

Anstrichmittel (52.46.2)                                                                52.46.2

Bau- und Heimwerkerbedarf (52.46.3), Saunas (52.46.3) 52.46.3

Haushaltstextilien (52.41.1); Bettwaren (52.41.1), Schlaf-, 52.41.1

Reise, Steppdecken (52.41.1), Ober- und Unterbetten

(52.41.1), Kopfkissen (52.41.1), Matratzen (52.41.1),

Haus- und Tischwäsche (52.41.1), Hand-, Bade-,

Geschirr- und Gläsertücher (52.41.1), Badezimmergar-

nituren aus Frottiergewebe (52.41.1), Tischdecken und

-tücher (52.41.1), Servietten (52.41.1), Bettwäsche

(52.41.1), Bettfedern und Daunen (52.41.1)


